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Beck: David B., Portraitmaler, nach Houbraken geb. zu Delft 1621 und ein
Lehrling von A. van Dyck in England, unterrichtete den spätern König Karl II. in
seiner Jugend, kam darauf in den Dienst des Königs Ludwig XIII. von Frankreich,
dann an den dänischen Hof; zuletzt zu Christina von Schweden, die ihn zu
ihrem ersten Kammerherrn ernannte. Im Auftrag Christinas besuchte er die
Höfe von Deutschland, Dänemark, England, Frankreich und Italien, um alle
Fürsten und hervorragenden Personen für sie zu malen; dagegen schenkte er
diesen die Bildnisse der Königin, von denen er einen Vorrath bei sich führte. Als
Christina in Paris verweilte, verließ B. sie und ging nach Holland, wo er sich im
Haag niederließ; daselbst starb er plötzlich im J. 1656 unter dem Verdachte der
Vergiftung. Wenige Künstler haben so sehr die fürstliche Gunst genossen, als B.
Seine Fertigkeit im Malen wird als außerordentlich geschildert.
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